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Beilegung -es russisch-schweizerische»

Kouflikls
Moskau , 18 . April . Die Verhandlungen zwischen dem rus-

rschen Botschafter in Berlin , Kreszinski , und dem schweize-
ckschen Gesandten in Berlin , Rüfenacht, haben zum Aus¬
tausch einer Erklärung geführt:

Im Hinblick auf das Bestreben der Regierungen der Union
»er S . S . R . und der Schweizerischen Eidgenossenschaft , den zwi-
chen den beiden Staaten bestehenden Konflikt beizulcgen , der in¬
folge der Ermordung des Herrn Worowskis während der Kon-
erenz in Lausanne und infolge des Attentats aut Arens und
öiwilkowski entstanden ist, erklärt der Schweizerische Bundes-
:at erneut , daß er diese verbrecherischen Handlungen durchaus
»erurteilt und sehr bedauert . Er wird überdies im Geiste der

Sersöhnlichkeit bereit sein, wenn einmal Verhandlungen zwi-
chen den Regierungen der S S . R . uns der Schweizerischen
kidgenossenschast über die Gesamtheit der zwischen den beiden
Ländern noch zu erledigenden Fragen eingeleitet werden , der

kochter des Herrn Worowski eine materielle Beihilfe zu gewich¬
en , deren Art und Weise gleichzeitig mit diesen Fragen wird
»iskutiert werden können . Damit erklären die beiden Regie¬
rungen den zwischen ihren Ländern bestehenden Konflikt als
'eigelegt und die gegenseitigen Sparmaßnahmen als aufgehoben

*

Die schweizerische Presse kommentiert ausführlich die zwi¬
schen Bern und Moskau zustandegekommeneEinigung . Ein-
>elne Blätter bringen ihre Bedenken zum Ausdruck , andere
»egrügen den Abschluß des Konfliktes . Die „Züricher Presse"
rrinnert an die wirtschaftlichen und politischen Gründe , die
mr die Beilegung des schweizerisch-russischen Konflikts spre-
hen , warnt aber vor Ueberschätzungen nach beiden Richtun¬
gen. Daß auch Nachteile aus dieser Neuregelung erwachsen
können, dürfe man nicht übersehen. Die nächste Folge werde
die Errichtung einer diplomatischen Vertretung Sowjetrutz-
lands in Genf oder Bern sein . Damit würde ein Zentrum
kommunistischer Propaganda geschaffen , das man bald zu
spüren bekommen würde . Es werde dringend notwendig sein,
daß dieser Entwicklung von den schweizerischen Behörden all«
Aufmerksamkeit geschenkt wird.

Mnf Jahre Ra-M-Tertrag
Telegrammwechsel zwischen Litwinow und Stresemann
Der stellvertretende Volkskommissar des Auswärtigen der

Sowjetunion , L i t w i no w , hat an den Reichsminister des
Auswärtigen , Dr . Stresemann, das nachstehende Tele¬
gramm gerichtet:

„Am 5 .Jahrestage der Unterzeichnung des Rapallo -Vertrages
»er die Grundlage der freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und der Union festgelegt hat , betrachte ich es als
meine angenehme Pflicht , Sie , Herr Reichsminister , sowie die

steichsregierung zu begrüßen . Unsere beiden Regierungen haben
tets an den Prinzipien des Rapallo - Vertrages festgehalten , was
besonders auch beim Abschluß des Vertrages vom 12. Oktober
>925 und des Berliner Vertrages vom 24. Avril 1926 zum Aus¬
druck gekommen ist. Die Regierung der Union ist der vollen
lleberzeugung , daß die Befestigung und der Ausbau der freund¬
schaftlichen Zusammenarbeit zwischen Deutschland und der Union
vollkommen den Interessen beider Länder entsprechen. Ich Lin
lest überzeugt , daß die im Laufe der fünf Jahre so gut bewähr¬
ten Grundsätze des Rapallo -Vertrages auch im weiteren die Vor-
Mssetzung für die günstige Entwicklung der sowjet -deutschen Be¬
netzungen bleiben und der Wahrung des Friedens , der für di«
Völker der ganzen Welt so nötig ist, dienen werden .

"

Der Reichsaußen-Mlnrster Hat Herrn Litwinow darauf nit
Nützendem Telegramm geantwortet:

„Für die freundlichen Worten , die Sie , Herr Volkskommissar
Ml mich gerichtet haben , danke ich Ihnen verbindlichst . Sie kön>
aus Anlaß des fünften Jahrestages des Vertrages von Rapall«
ne« überzeugt sein , daß die Gedanken , die Sie in Ihrem Tele¬
gramm zum Ausdruck bringen , nicht nur bei mir persönlich,
sondern auch bei der Reichsregierung lebhaften Widerhall fin¬
den. Ich teile Ihre lleberzeugung , daß die auf der Grundlage
des Vertrages von Rapallo eingeleitete und durch den Vertrag
vom 24. Avril 1926 bekräftigte freundschaftliche Zusammenarbeit
umschen der Sowjetunion und Deutschland den Interessen der
beiden Länder dient , und hege den aufrichtigen Wunsch, daß di«
bewähren und zur Einhaltung der allgemeinen Friedens bei¬
kragen mögen ."
'— >— , . — — - -

Aus dcw Wiche« Wetierwiukel
Im Wetterwinkel der Adria grollt es weiter . Die Ver¬

suche zur Beilegung des Konflikts zwischen Serbien und
Italien haben verschiedene Stadien durchlaufen. Sie hießen:
Kampf oder Vermittlung der Großmächte, direkte Verstän¬
digung oder Völkerbund . Nach der Zustimmung Belgrads
und Roms zu einer internationalen Untersuchungskommis¬
sion an der albanischen Grenze wurde es stille . Die Schwie¬
rigkeit internationaler diplomatischer Verständigung erfor¬
dert ohnehin geraume Zeit , um Taten hervorzurufen , die
einen entscheidenden Einfluß ausüben können . So war den
am Konflikt interessierten Kreisen Zeit zu neuer Aktivität
gegeben . Die italienische Presse stieß scharf ins Horn und
enthüll ^" kriegerische Vorbereitungen der Belgrader Mrli-
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tärkreise . Jugoslawien dementierte , versuchte es mit mäßi¬
gender Haltung und berief sich letzten Endes auf die Satzun¬
gen des Völkerbundes und die Notwendigkeit ihrer Anwen¬
dung . Immerhin aber war Jugoslawien dem geeinten Ita¬
lien gegenüber durch seine innerpolitischen Schwierigkeiten
im Nachteil, und heute ist, im Vergleich zu den früher vor¬
aufgegangenen Kabinettskrisen in tatkräftig kurzer Zeit,
ein Neubau der Regierung bewerkstelligt worden . Die An¬
klagen der Opposition und insbesondere der Demokrat« !
hatten sich gegen den Innenminister Maximorvitsch und sei«
neu Landterror gerichtet. Da auch ein Teil der Radikalen
oer sogenannten Pasitscheaner, sich dieser Opposition anzu
schließen und die Regierung trotz aller Beschwichtigungs-
versuche zu stürzen bereiterklärt hatten , war Usunowitschr
Position als Ministerpräsident vor der Skuptfchina aussichts¬
kos geworden . Zu seinem Nachfolger ist Vukizewitfch aus-
erfehen . Ihm werden die serbischen Radikalen , die Demo¬
kraten und die slowenischen Klerikalen ihre Stimme geben.
Das bedeutet eine Mehrheit , wie sie die Belgrader Regie¬
rung seit langem nicht mehr gehabt hat , und die, sieht man
oon den Parteiverhältnissen im Innern ab , außenpolitisch
zweifellos stark ins Gewicht fallen wird.

Rücktritt des südslawischen Kabinetts
- - Belgrad, 18 . April, llsunowitsch überreichte dem Könitz
sie Demission des Gefamtkabinetts . Er begründete seinen
Rücktritt damit , daß seine Regierung nicht über die no-t-

vendige Mehrheit verfüge, um die äußeren und inneren
Angelegenheiten des Landes weiter zu leiten , da eine Re¬

gierung auf breiterer Basis dazu notwendig wäre . — Vuki-

»ewitsch ist mit der Bildung der neuen Regierung betraut
worden.

Neues vom Tage
Dr. Stresemann gegen die Rheinlandbesetzung

Köln, 18. April. Dr . Stresemann nimmt in einem der
.^Kölnischen Zeitung " übersandten längeren Artikel nach
einem Ileberblick über die politischen Geschehnisse der letzten
Zeit im In - und Auslands zur R 'hsiulandbesetzung Stel¬
lung . II . a . schreibt er, daß die bewaffnete Macht im Rhein¬
lands eine völlige Anomalie zu der gegenwärtigen Situa -i
tion in Europa darstelle. Wir sähen heute nicht , daß di»
Erklärungen , die in einer feierlichen Note der Besatzungs»-

Mächte über die fühlbare Herabsetzung der Besatzung ab»
gegeben worden seien , bis zur Stunde durchgeftihrt seien.
In Deutschland sei der Verständigungsgedanke Gemeingut!
aller vernünftigen Leute geworden. Obwohl die letzten!
französischen Truppen demnächst das Saargebiet verließen^
sähen wir auf der anderen Seite ein ungerechtfertigtes Miß¬
trauen gegenüber der ruhigen Bevölkerung an der Saar in
der Forderung eines , wenn auch nicht militärisch aufgezoge¬
nen Bahnfchutzes . Das beste wäre es, für die Entwicklung
der Verhältnisse der Welt , wenn in den Rheinlandsragen
die Initiative freiwillig von der Gegenseite ergriffen und
durchgeführt würde , denn es sei nicht nur Deutschland, das.
ein Interesse am Frieden Europas habe.

Di« Kontrolle der deutschem Entwaffnungsmaßnahmen
Paris » 18. April. Der Berliner Korrespondent des Jour¬

nal hatte berichtet, die alliierten Militärattaches in Berlin
hätten bei der Botschafterkonferenz gegen die Haltung der
deutschen Militärbehörden protestiert , weil diese ihnen nicht
gestatteten , den Fortgang der Zerstörungsarbeiten an den
Festungen von Königsberg , Küstrin und Elogau an Ort
und Stelle zu verfolgen . Der Reichswehrminister habe ihnen
geantwortet , daß die Kontrolle beendet sei und daß nun¬
mehr ein deutscher Offizier nach Ausführung der Zer¬
störungsarbeiten einen Bericht ausarbeiten werde, in dem
Deutschland den Alliierten Mitteilen würde , daß es die letz¬
ten Entwaffnungsbestlmmungen erfüllt habe . Hierzu berich¬
tete die Agentur Havas , es sei richtig, daß die alliierten
militärischen Sachverständigen , die mit der Kontrolle der
Durchführung der letzten Entwaffnungsklauseln in Deutsch-
sttnd beauftragt seien , Schwierigkeiten bei der Verfolgung
der Zerstörungsarbeiten an Ort und Stelle begegnet seien.
Die alliierten Botschafter in Berlin hätten bei den deut¬
schen Behörden protestiert . Auf Grund dieser Intervention
scheine der Zwischenfall auf dem Wege der Regelung . —
Anmerkung des WTB . : Die vorstehend wiedergegebene
Meldung des „Journal " entspricht in dieser Form nicht ganz
den Tatsachen. Es ist bekannt, daß von den im Dezember
und Januar endgültig geregelten Restpunkten der Entwaff¬
nungsfrage einige, wie namentlich die vereinbarten Zcr-
störungsarbeiten an den Ostfestungen , praktisch noch der
Durchführung bedürfen. Diese Durchführung ist im Gange
und nimmt ihren normalen Verlauf . Von einer Kontrolle
der deutschen Maßnahmen in der Form , wie sie von der
Interalliierten Militärkontrollkommission ausgeübt wurde,
kann nach der Zurückziehung dieser Kommission keine Rede
lein.

Graf Bethlens Dank an Mussolini
Budapest , 18. April . Ministerpräsident Graf Bethklen hat

beim Verlassen italienischen Bodens folgende Depesche an den
italienischen Ministerpräsidenten geschickt : Beim Verlassen
des von neuem römisch gewordenen Bodens Italiens will
ich Ew . Exzellenz und der edlen italienischen Nation noch¬
mals meinen Dank ausdrücken für den warmen Empfang
und die herzliche Gastfreundschaft, mit der Sie mich beehr¬
ten . Die in Italien verbrachten schönen Tage haben die
italienisch-ungarische Freundschaft besiegelt und die Erinne¬
rung an Ihr schönes Land wird mir unvergeßlich bleiben.
Die Berliner Ausstellung „Das Wochenende " eröffnet

Auf dem Berliner Messegelände wurde die große Aus¬
stellung „Das Wochenende" heute vormittag offiziell er¬
öffnet . Es ist das erste Mal , daß der Wochenendgedanke
wirklich großzügig angefaßt und seine praktische Durchführ¬
barkeit demonstriert wird . Daran schließt sich die Aus¬
stellung des Jdeenwettbewerbs für Wochenendhäuser und
die Sonderausstellung „Das Wochenende im Auslande ".
Von der Funkhalle gelangt man auf das freie Gelände zu
Fußen des Funkturmes , das zu einem Ausstellungsgärten
für 4000 Personen umgestaltet worden ist . Hier findet
man 85 Wochenendhäuser aller Größen und Systeme, von
der Laube bis zur Villa , zur Schau gestellt. Die alte Auto¬
halle endlich bietet die künstliche Schneeschuhbahn des Eng¬
länders Ayscought, einen Schneepalast mit je zwei Ski¬
sprungschanzen und Rodelbahnen und einem Skiübungsge¬
lände von 3000 Quadratmetern.
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Großseuer »
Hamborn , 18 . April . Am 1. Osterfeiertag vernichtete ^

ein wahrscheinlich durch Kurzschluß entstandenes Feuer ein >
mehrstöckiges Wohnhaus bis auf die Umfassungsmauern . >.
Ein im ersten Stock befindliches Dienstmädchen sprang auf j
die Straße und erlitt schwere Verletzungen . !

Eriiberschändung
Mörs a. Rh . , 18. April . Zn der Nacht vom Karfreitag ;

auf Samstag wurden auf dem israelitischen Friedhof in ^
Mörs etwa 28 Grabsteine umgeworfen und zum Teil zer - -
trümmert . Von den Tätern fehlt bisher jede Spur . ^

Im Schneesturm umgekommen
Drontheim , 18 . April . 3 Studenten der norwegischen ;

technischen Hochschule wurden am Samstag bei einer Ski - !
tour in den Sterefjelden von einem Schneesturm über - -
rascht . Ein Student ist dem Schneesturm zum Opfer ge- ^
fallen . Ein anderer wird vermißt . i

Aus Stadl und Land- !
Altensteig , den 19 . April 1927.

Amtliches. Versetzt wurden Reichsbahnsekretär Bitt-
ner in Bad Liebenzell nach Mühlacker und Reichsbahnse¬
kretär Hermle in Virkenfeld (Württ .) nach Rottweil.

— Die Ostertage sind vorüber . Sie haben hinsichtlich der
Witterung eine große Enttäuschung gebracht . Am Karfrei¬
tag und Ostersamstag herrschte durchaus unbeständiges , reg¬
nerisches Wetter , während die beiden Ostertage wenigstens
trockene, kühle , ja rauhe , windige Witterungsverhältnisse
aufwie>' n . Kurzum gab es im allgemeinen wenig erfreu¬
liche Feiertage , was aber dennoch die Wanderlustigen nicht
abhielt , die Ostertouren zu machen . Immerhin sind durch
das Wetter viele Tausende von den geplanten Osterfahrten
und Vergnügungen im Freien abgehalten worden und die
Reichsbahn hatte nicht den erwarteten großen Osterverkehr.
Zn hohen Gebirgslagen über 800 und 900 Meter gab es
sogar vereinzelte Schc.eefälle. Die Launen d -s Aprilwetters
haben sich noch lange nicht ausgetobt . Die Frühblüte ist in
den milderen Gegenden, vorab in den Tälern durch die
Regentage vor Ostern weiter gefördert worden . Nun aber
brauchen wir Sonne und Frühlingswärme!

Landw . Bezugs - und Absatzgenossenschaft Altensteig,
Nagold und Umgebung . Die nun im 4 . Geschäftsjahr
stehende Genossenschaft weist eine nachhaltig günstige Ent¬
wicklung auf und hat ihre Existenzberechtigung inzwischen
voll erwiesen. Die Geschäftsführung darf als eine umsich¬
tige und zugleich vorsichtige bezeichnet werden . Nach der
heute zur Veröffentlichung gelangenden Bilanz — siehe
Inseratenteil — sind die Vermögensverhältnisse wohl ge¬
ordnete ; das vorhandene Inventar steht nur noch mit RM.
1 .— zu Buch , während dem Buchwert des Gebäudes mit
rund 21400 RM . Rücklagen in Höhe von RM . 16 000
gegenüberstehen . Die Eesamtgarantiemittel betragen rund
RM . 120 000 . Der Jahresumsatz bewegte sich seither zwi¬
schen RM . 230 000 bis 250 000 RM . und scheint im laufen¬
den Jahr , dank der soliden Geschäftsgebarung und der Ein¬
sicht der Genossenschaftsmitglieder, daß Qualitätsware die
billigste ist , nach dem bisherigen Ergebnis eine wesent¬
liche Erhöhung zu erfahren.

Die Baumwartvereinigung des Bezirks Nagold hielt
am Gründonnerstag ihre Hauptversammlung im Gasthaus
z . Adler in Schietingen bei zahlreicher Beteiligung . Vorst.
Stempfle , Wenden , eröffnete die Versammlung , dankte den

Anwesenden für ihr Erscheinen und hieß dieselben herzlich
willkommen. Er ging zugleich zur Tagesordnung über,
wo als erstes der Kassenbericht von Oberamtsbaumwart
Walz, Altensteig , vorgetragen wurde , der ein Guthaben
von 78 Mark aufweist . Eine Beitragserhöhung wurde
daraufhin zurllckgestellt . Zum gemeinsamen Bezug von
gutem Baumwachs , Bast und Edelreisern wurde beschlos¬
sen, da im Preis nur ein kleiner Unterschied besteht,
bei den alten Lieferanten zu beziehen. Die Tätigkeit des
Vereins im Vorjahr wurde von Schriftführer Walz in
kurzen Zügen gestreift und jedem Anwesenden nochmals
in Erinnerung gebracht. Hierauf gab Schechinger,
Sulz , Bericht über die Versammlung Württ . Baumwarts
im Januar d . Z . über Baumwartkurse , Vaumwart -Prü-
fung usw . Es soll bei genügender Beteiligung im Lauf
des Sommers ein solcher Kurs in Nagold stattfinden . Die
nächste Versammlung wurde nach Ueberberg bestimmt,
um unserem altverdienten Ausschußmitglied des Obstbau¬
vereins Seeger senior zugleich einen Besuch abzustatten.
Weiter wurde eine Einladung der Arba zu einem gemein¬
samen Ausflug am 1 . Mai nach Böblingen bekannt ge¬
geben und zu zahlreicher Beteiligung aufgefordert.

— Der Bau des Neckarkanals. Die Meldung Berliner
Blätter , daß der Reichsverkehrsminister die Einstellung des
Baues der Neckarkanalisierung verfügt habe, ist in dieser
Form unzutreffend . Richtig ist daran lediglich , daß die Ent¬
scheidung einer Anzahl neu zu erteilender Zuschläge zunächst
hinausgeschoben worden ist , bis gewisse Vorverhandlungen
abgeschlossen sind. Die endgültige Entscheidung wird vor¬
aussichtlich im Laufe von ein bis zwei Wochen erfolgen.

— Bischöfliche Kundgebung zur Wohnungsnot . Zn den
kath. Kirchen des Landes kam über Ostern eine von den
Bischöfen der Fuldaer Bischofskonferenz beschlossene Kund¬
gebung zur Wohnungsfllrsorge zur Verlesung . Die Kund¬
gebung ruft das öffentliche Gewissen wach, um die Besei¬
tigung des Wohnungselends zur gemeinsamen Aufgabe des
ganzen Volkes zu macken.

Psalzgrafenweiler , 16 . April . Wie man hört , sind
die Verhandlungen über den Postamtsneubau abgeschlos¬
sen . Der Gemeinderat beschloß den Verkauf des ca . 5,60
Ar großen Platzes zwischen dem Rathaus und der Kirch-
straße . Der Preis für ein qm . beträgt 8 Mark . Die Ober¬
postdirektion will mit dem Bau in aller Bälde beginnen.
Die Baukosten betragen ca . 60 000 bis 80 000 Mark . Hier¬
bei wird die Verlegung der Brückenwage notwendig . Als
geeignet hierfür wurde von einer Seite der der Gemeinde
gehörige Platz am Ende der Kirchstraße, schräg gegenüber
der Linde , genannt.

Hirsau , 16 . April . Unter überaus zahlreicher Beglei¬
tung von hier und auswärts wurde am Mittwoch nach¬
mittag der Förster a . D. Friedrich Ambacher zu Grabe
getragen , der beinahe 40 Jahre lang in Hirsau seines
Amtes gewaltet hatte , und der mit großer Freude und
Liebe an seinem Walde hing . Kränze wurden niedergelegt
namens der württ . Forstverwaltung , des württ . Förster¬
vereins , des Militärvereins Hirsau -Ottenbronn und des
hiesigen Liederkranzes , dessen Ehrenmitglied der Verstor¬
bene war . Er erreichte ein Alter von beinahe 73 Jahren.

Stuttgart , 19. April . (Zusammentritt des Landtages .)
Wie wir erfahren , wird der Landtag am Dienstag , den 26.
April, wieder zusammentreten . Die Beratungen gelten in
erster Linie dem Entwurf eines dritten Nachtrags zum
Staatshaushaltsgesetz für 1926 und 1927.

Senkung der Kataster st euer. Anläßlich der
Annahme des vorläufigen Finanzausgleichs im Reichstag
und im Hinblick auf die aus dem Eintritt Württembergs

in dis Viersteuergemeinschaft entspringenden finanziellen
Zuwendungen des Reiches an Württemberg konnte die
württ . Regierung schon im Reichstag eine Senkung der
Steuer auf Grund , Gebäude und Gewerbe ab 1 . April in
Aussicht stellen. Wie die Finanzminister Dr . Dehlinger
nahestehende „Süddeutsche Zeitung " zuverlässig erfährt,
dürfte sich diese Steuersenkung dahin auswirken , daß der
bisherige Satz der Staatssteuer von 7 Prozent auf 5 Pro¬
zent ermäßigt wird.

Vom Eisenbahnverkehr im Jahre 1926 . Nach
den Stuttgarter Wirtschaftsberichten ist der Personenver¬
kehr von Groß -Stuttgart im Jahr 1926 zurückgegangen. Auf
den Bahnhöfen Grotz-Stuttgarts wurden im vergangenen
Jahre 6,5 Millionen Einzelkarten gegen 7,7 Mill . im Jahr
1925 und 197 377 Zeitkarten (285 370 ) gelöst . Besonders
stark abgenommen hat die Zahl der Arbeiterwochenkarten
nämlich um fast 50 Prozent . Sehr stark zugenommen haben
die Sonntagsfahrkarten . Der Erlös aus den Einzelfahrkar¬
ten betrug 13,6 Millionen gegen 16,8 aus den Zeitkarten
585 848 gegen 739 670 RM . Auch Gepäck- und Güterverkehr
sind zurückgegangen, während der Expreßgutverkehr zuge-
nommen hat.

Aufhebung der Finanz - Mini st erialkasse.
Die Finanz -Ministerialkasse ist mit Wirkung vom 1. April.,an aufgehoben worden.

Bautätigkeit 1926 . Im ganzen wurden 1926 73Z
Wohngebäude mit 1877 Wohnungen , ferner 25 andere Ge¬
bäude (Geschäftshäuser usw . ) mit 59 Wohnungen sowie A
sonstige Gebäude (Fabrikgebäude , Garagen usw .) ohm
Wohnungen errichtet . Durch Umbauten wurden außerdem
noch 75 Wohnungen gewonnen . Der Gesamt,ar
Wohnungen betrug darnach 2011 . Diese Zahlen bedeuten,
saß in Groß-Stuttgart im Jahr 1926 allein ungefähr eben¬
soviel gebaut worden ist , wie in den vorangegangenen 31L
Jahren 1922—1925 zusammengenommen. Von der gesam¬
ten Bautätigkeit seit Kriegsende entfällt beinahe ein Drit¬
tel auf das Jahr 1926.

Tagung. Die 46 . ordentliche Verbandsversammlung
des Verbandes landwirtschaftlicher Genossenschaften m
Württemberg e . V . , sowie die ordentliche Generalversamm¬
lung der Landw . Eenossenschafts-Zentralkasse e . E . m. H.
finden am Montag , den 16. Mai ds . Js . im Gustav Siegle-
Haus in Stuttgart statt

Waldstetten OA . Gmünd , 16. April . (Ins Auge ge¬
stoßen . ) In der Kinderschule wurde die 7jährige Tochter
des Josef Kolb hier von einem jüngeren Mädchen mit einem
Spitzbohrer derart ins rechte Auge geschlagen , daß dieses
verloren ist.

Mergentheim , 17. April . (Im Schlaf verunglückt.) Auf
einer Osterferienwanderung nach Rothenburg quartierten
sich mehrere Schüler einer höheren Schule in Berlin mit
ihrem Lehrer in der hiesigen Jugendherberge ein. Mitte«
in der Nacht stürzte einer der müden Wanderer im Schlaf
von seinem Nachtlager aus einem oberen der übereinander¬
gestellten Betten herab auf den Fußboden und brach sich do-

Oberhaugstett OA . Calw , 16 . April . (Brand .) Am Frei¬
tag morgen brannte die freistehende Back- und Waschküche
des Feuerwehrkommandanten F . Roller (Ziegelei ) lichter¬
loh . Das Wohn - und Oekonomiegebäude wurde gerettet.

Alpirsbach , 17 . April . (Ertrunken . ) Am Mittwoch nach¬
mittag gegen 1L4 Uhr siel ein erst acht Tage hier bei Tag¬
löhner Friedrich Stoll in Pflege befindlicher 2jähriger
Knabe bei der Firma Erohe in den Gewerbekanal und er¬
trank . Sofort aufgenommene Wiederbelebungsversuch«
waren ohne Erfolg.

Die Fr«« des Adjmt««tea j
Roman von Fr . Lehne ^

Nachdruck verboten . ?
21 Fortsetzung j

„Haben Sie Baronesse Reinach schon begrüßt , Herr -
von Altorf ? Sie hat viel zu tun . Kein Wunder — s
bildschön sieht sie heute aus !" -

Wie neidlos sie die Vorzüge der Freundin aner - -
kannte . j

Da schleuderte Benno mit Lezius vorüber . Mit ^einem mokanten Lächeln blieb er stehen , blickte zu x
Jolantha hinüber und flüsterte seinem Begleiter et- s
was zu . Es war entschieden eine Bosheit gewesen. ^

Zu Altorfs Verwunderung kam er nicht, die Haus - !
genossin zu begrüßen und ihr etwas abzukaufen . Die !
beiden gingen weiter bis zu dem Verkaufsstanö , der fdem Jolanthas am nächsten war , und unter reich- i
licher Anwendung von Phrasen und Schmeicheleien s
kaufte Benno dort eine Menge der feilgehaltenen r
E msigkeiten . Sein Benehmen war so absichtlich , daß f
ec Altorf auffiel . „Haben Sie etwas mit Reinach ge- K
habt ?" fragte er.

Sie errötete ein wenig . „Nichts Besonderes . Ich
hatte mir nur erlaubt , anderer Meinung als er zu seinund ihm das auch zu sagen ."

„Und darum benimmt er sich so ungezogen gegenSie ?"
„Das berührt mich nicht. Denn erstens bin ich auchnickt artig gegen ihn gewesen," sagte sie schalkhaft, „und

-zweitens bestärkt es mich in meiner Ansicht noch mehr,daß er ein unreifer Mensch ist . Wenn man sich um
solche Kleinigkeiten aufregen wollte ! Es fällt ja dochnur auf ihn zurück. Seine Schwester tut mir leid —"

„Sie halten viel von der Baronesse , gnädiges
Fräulein ?"

„Ja , Herr von Altorf , sie ist mir eine sehr liebe
Freundin !" entgegnete sie warm , „und ich wünsche ihr

; alles Glück! Sie leidet sehr unter den traurigen Ber-
ibültnissen daheim . Und dabei wird sie verkannt nnö

. angefeindet . Bei ihrer Erscheinung allerdings rem
Wunder . Der Neid ist zu groß —"

Ob Leonie wirklich einer Freundschaft wert und
auch fähig war , wie Jolantha sie ihr entgegenbrachte?
Fast mußte er es bezweifeln . Er erinnerte sich, wie
sie öfter recht wegwerfend von „König Renes Tochter"
gesprochen und sich zum Teil auch lustig über das be¬
scheidene Mädchen gemacht hatte . Es hatte ihm nie
gefallen , daß sie die Freundschaft Jolanthas in einer
solchen Weise erwiderte.

Er wurde den Gedanken an sie nicht los — und
er wollte sich doch ganz befreien , damit er endlich
wieder zu seinem inneren Gleichgewicht kam, zu seiner
Nuhe.

Und die würde er bei Jolantha Teschendorf finden.
Die Worte des Oberstleutnants hatten sich in sei¬

nem Innern festgehakt, und er hatte das bestimmte
Gefühl , daß er mit Jolantha glücklich werden konnte,
wenn innere Zufriedenheit und Harmonie Glück war.
Sie war die Frau , die er brauchte — vornehm in jeder
Hinsicht, abgeklärt und ruhig.

Wenn sie ihm auch keine Leidenschaft einflößen
konnte wie Leonie , so mußte es einem jeden doch in
ihrer warmen , gemütvollen Nähe wohl werden . Und
schließlich war das eine günstigere Basis für eine
harmonische Ehe , als eine aus heißer Leidenschaft
geschlossene Verbindung , in der die Charaktere nicht
übereinstimmten.

Und als er das alles bedacht und in der Nacht
wieder reiflich durchdacht hatte , hielt er bei dem Oberst¬
leutnant Teschendorf um dessen Enkelin an.

s. Kapitel.
Jolantha konnte das Glück noch nicht recht fassem

Förmlich betäubt war sie. Sie hielt es für einen un¬
wahrscheinlichen , schönen Traum , aus dem das Er -!
wachen umso schrecklicher sein würde.

Aber Loch war es Wahrheit . Der goldene Ring,der ihre linke Hand schmückte , sagte es ihr stündlich:Ich bin sein ! — Ach , und die Freude des Großvaters*Mit welchem Glück er beider Hände zusammengefügt!Tränen flössen darauf . „Nun kann ich rubia sterben!

, ncacyeu sie unr oas Vögelchen glücklich ! Sie ver-
i dient 's !" hatte er mit zitternder Stimme gestammelt.

Altorf war bleich geworden vor Ergriffenheit . Er
f konnte nicht sprechen. Mit einem Handschlag hatte
s er gelobt , was der Alte erbat . Und heilige Rührung
j erfüllte ihn , als er Jolantha ansah , die mit demütig
i gesenktem Haupte vor dem Großvater stand , und in
! dem Kuß , den er auf ihre Stirn drückte, wiederholte
» er sein Gelöbnis dem Mädchen gegenüber , das sich ihn-,
E zu eigen geben wollte.
j Am Nachmittag schlüpfte Jolantha hinunter zu
r Leonie . Sie mußte es ihr sagen , ehe sie es von an-
- derer Seite erfuhr.

Fassungslos starrte Leonie sie an . Deshalb war
j Altorf in voller Gala gewesen , um sich ein Weib zu
- holen ? „Verlobt bist du , Jolantha , und mit Altorf ?"
r stieß sie hervor.

„Es überrascht dich wohl sehr ? — Ja , Lonny , und
? ich bin so glücklich !"
f „Mit Altorf verlobt ?" Leonie lachte laut auf , als
( habe man ihr einen köstlichen Witz erzählt . „Mit Hein-
j rich Altorf !"
( Jolantha war befremdet von dem seltsamen Ge-
! baren Leonies . Sie glaubte , es sei darum , well sie
i Benno verschmäht hatte.
? „So schnell , so schnell, " murmelte Leonie.
i Leonie strich sich mit der Hand über die Stirn,wie wenn sie eine lästige Erinnerung hinwegwischen

wollte . Hatte Heinrich Altorf sie wirklich so schnell ver¬
gessen , hatte er so schnell Ersatz begehrt . Für einen
guten Rechner hatte sie ihn eigentlich gar nicht gehal¬ten ! —

„Wie kam es nur , Jolantha ? Erzähle doch! Oder
ist es ein Geheimnis ? Du hast mir doch nie gesagt,
wie es um dich stand , warst so verschlossen."

Jolantha fühlte den versteckten Vorwurf . „Ach,
Lonny , ich weiß es ja selbst nicht," sagte sie wie ent¬
schuldigend . „Es ist so rasch gekommen — ich habe
ja nie daran gedacht, wenn er bei uns war , daß er —"

„Hat er denn nie von Liebe gesprochen? " forschtedie andere aieria.
(Fortsetzung folgt .)
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Ebiugen. 16. April . (Unfall mit Todesfolge .) Der 19

^ahre alte Sohn des Mechanikers Wilh . Vaur b. Pfauen
erlitt vor einiger Zeit bei einem Autozusammenstoß kleine
Verletzungen , die wenig beachtet wurden . Da trat an einer
Wundstelle plötzlich eine Verschlimmerung ein, bald daraus
starb er.

Ravensburg , 16. April . (Tödlich verunglückt .) Auf der
Poststraße Ravensburg —Wilhelmsdorf beim Mockenhof ist
der 18 Jahre alte Gipser Musotter tödlich verunglückt. Er

stürzte vom Rad und war sofort tot.

Aus Baden.

Pforzheim , 18 . April . (Aus der Schmuckwarenindustrie.)
Am letzten Mittwoch fand in der Klostermllhle eine gemein¬
same Vertrauensleuteversammlung der drei Metallarbeiter¬
organisationen statt . Nach längerer Aussprache wurde tu
geheimer Abstimmung der Schiedsspruch über die Lohn¬
erhöhung mit großer Mehrheit abgelehnt . Der Einigungs¬
vorschlag des Landesschlichters über die Urlaubsfrage (zwei
Drittel des seitherigen tarifmäßigen Urlaubs ) ist in vorige:
Woche durch die Vertrauensleute der Arbeitnehmer abge¬
lehnt worden- .

Pforzheim, 14 . April . Fabrikant Rudolf Auerbach,
ein Sohn des Schwarzwalddichters Ludwig Auerbach,
feiert am kommenden Samstag seine silberne Hochzeit.

Baden -Baden , 13 . April . Der hiesige Stadtrat hat sich
in seiner letzten Sitzung eingehend mit der Frage der
Eingemeindung von Oos beschäftigt. Die Gemeinde Oos
hat einen Vertrag vorgelegt . Mit den Beratungen soll
kurz nach Ostern begonnen werden.

V« e; MM
Dr. llnblntigs Ende

Der unter dem Namen Dr . Unblutig bekannte Propagandachet
der Kukirolwerke, Paul Wasciewitz , ist plötzlich in einer Bres¬
lauer Fremdenpension gestorben. Die Beerdigung sollte nun
stattfinden , durch die Kriminalpolizei wurde die Leiche jedoch
beschlagnahmt , denn es besteht der Verdacht, daß Dr . Unblutig
keines natürlichen Todes gestorben ist, sondern den Folgen einiger
Kopfverletzungen , die er anläßlich einer Schlägerei in einem
hiesigen Weinlokal davongetragen hat , erlag . Dr . Unblutig
wurde eines Abends in dem betreffenden Lokal von vier Her¬
ren am Nebentisch ständig gehänselt . Sie riefen ihn dauernd
mit seinem Reklamenamen und machten Andeutungen , daß er
aus seiner neuen Stellung als Reiseinspektor bei einer hiesigen
großen Zigarettenfabrik davongejagt worden sei. Dr . Unblutig
trat an den Nebentisch und gab eine dahingehende Erklärung
ab , daß er freiwillig aus seiner Stellung geschieden sei . Die vier
Herren unterließen ihre spitzen Bemerkungen jedoch nicht, und er
entwickelte sich schließlich eine Schlägerei . Nach der Darstellung,
die Dr . Unblutig am Tage nach dem Vorfall gab , haben ihm
die Herren einige heftige Kopfschläge versetzt , die ihn für einige
Zeit bewußtlos machten. In der Tat wurden bei seiner Rückkehr
in die Fremdenpenston , wo er seit dreiviertel Jahren wohnt , drei
blutig unterlaufene Stellen am Kopfe festgestellt. Sie scheinen
durch einen Siegelring hervorgerufen zu sein. Er ist dann
plötzlich gestorben. Um die Veerdigungsfeierlichkeiten nicht zu
stören , lieb man aus die Bitte der Angehörigen die Leiche zu¬
nächst in die Grube hinab und hob sie nach einer halben Stunde
als die Leidtragenden weggegangen waren , wieder heraus . Die
Leiche wurde zur Sektion in die Anatomie gebracht. Wascie¬
witz hatte mehrere Jahre lang für die Magdeburger Kukirol-
Fabrik in einem Wohnauto Reisen quer durch die Welt unter¬
nommen und den Erzeugnissen der genannten Firma zur Po¬
pularität verholfen . Als vor Jahresfrist die wirtschaftliche Lage
auch zur Betriebseinschränkung der Kukirolwerke führte , trennte
sich Wasciewitz von diesem Unternehmen und kam nach Breslau,
wo er ein neues großes Unternehmen aufzuziehen beabsichtigte.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

den schlimmsten Eventualitäten bereit zu sein . Die Groß¬
mächte müßten in dem Konflikt intervenieren , dessen Ernst
man sich nicht verhehlen könne.

Die Eröffnung des 4. Rätekongresses der Sowjetunion
Moskau , 18. April . Bei der Eröffnung des KongressesDie amtliche Grotzbandelsindexziffer vom 13 . Avril . Die auf be«

Stichtag, den 30. Avril , berechnete Grotzhandelsindexziffer des Sta - . . , . . „ „
tisttschen Neichsamtes war mit l34 .8 gegenüber der Vorwoche (134,g > k im Staatstbeater sab man in der Fremdenloae iämtlicke
nahezu unverändert. Von den Hauvtgruvven haben die Agrarstofse - « raarsrqeuiec « tun in oer ^ rei « ve « ioge ,amriuye
mit 138,8 ebenfalls keine nennenswerte Aenderung erfahren, während
die Kolonialwaren um 0,7 v. H. auf 126,8 angezogen haben. Di«
Indexziffer für die industriellen Rohstoffe und Halbwaren ist um 0,4
v. H. auf 120,8 zurückgegangen. Dagegen hat diejenige der industriellem
Fertigwaren um 0,4 v. H . auf 142,8 angezogen.

Getreide
Nagold, 16. April . (Fruchtschranne .) Markt am 16. April:

Verkauft 24 Ztr . Weizen , Ztr . 15,20—15,56 4,62 Ztr . Gerste,
Ztr . 13,50 -R ; 18,70 Ztr . Hafer , Ztr . 11 .56 Zlf 50 Pfund Erbsen,
Ztr . 20 -4( . Zufuhr schwach, Handel etwas gedrückt . Einige
Zentner Hafer sind noch in der Schrannenhalle aufgestellt . —
Nächster Fruchtmarkt am 23 . April 1927.

Spiel und Sport.
Aufstieg in die ^ -Klasse.

Weildors—Altensteig 1 :3 (Eckenverhältnis 1 :7 für Altensteig)
Um halb 3 Uhr gab der Unparteiische , Braun -OLerndorf,
den Ball frei . Altensteig hat Anspiel und erzwingt in der 7.
Minute seine erste Ecke , die von Wochele schön vors Tor ge¬
treten , aber vom Torwart gut abgefangen wird . In den er¬
sten Minuten sind Leide Mannschaften sehr aufgeregt , beson¬
ders Altensteig , wo der sonst sichere Linksaußen Rau die zwei
sichersten Tore versiebt . Doch Altensteig findet sich zuerst und

Vertreter der fremden Staaten , darunter der Doyen des
diplomatischen Korps , den deutschen Botschafter Graf Brock-
dorff -Rantzau . Die Versammlung nahm die Wahl der
Präsidiumsmitglieder durch Akklamation von . In dem
von Ryken abgegebenen Regierungsbericht wurde die Lage
in China und die Haltung Rußlands gegenüber den jüng¬
sten Ereignissen in Peking unter Betonung der friedlichen
Bestrebungen der Sowjetunion ausführlich erörtert.

Flugzeugunfall Fokkers und Byrds in Amerika
Hackensack (New Jersey ) , 17. April . Der Flugzeugkon¬

strukteur Fokker , der Polarflieger Byrd und Byrds Be¬
gleiter auf seinem Polarfluge , Bennet , waren gestern mit
dem Flugzeug aufgestiegen, mit welchem Byrd den Trans¬
ozeanflug nach Paris unternehmen wollte . Nach dreivier-
telftündigem Fluge landete das Flugzeug . Nachdem es
bereits Erdboden erreicht hatte , überschlug es sich plötzlich
und die drei Insassen wurden herausgeschleudert und ver¬
letzt . Fokker wurde nur ganz leicht verletzt und noch ge¬
stern aus dem Krankenhause wieder entlassen, Byrd trug
einen Bruch des linken Handgelenks und Bennet einenkann nach schöner Kombination von Höhn, Wochele, Braun « " "" "

durch letzteren unhaltbar zum Führungstore einsenden . Weil- ! Schenkel -, Rippen - und Schulterbeinbruch davon . Byrd
dorf legt nun los und kann in der 14. Minute seine erste Ecke !
Huchen , ohne sie zählbar zu verwerten . In der folgenden Zeit ^
verteiltes Feldspiel , das 3 Eckbälle für Altensteig einbringt,
ohne aber den Vorsprung vergrößern zu können. Auf der an¬
deren Seite erzielt Weildorf in der 32 . Minute durch Mißver¬
ständnis des Altensteiger Torwarts durch Kopfball den Aus¬
gleich . Es folgen noch 2 Eckbälle auf jeder Seite , dann Halb¬
zeit mit dem Stande von 1 : 1 . — Nach Halbzeit spielt Weil¬
dorf an , der Ball wird von Altensteigs Halblinken abgenom¬
men und schon gehts dem Weildorfer Gehäuse zu , die Alren-
steiger Hintermannschaft rückt auf , was ihr durch Weildorfs
Durchbruch bereits zum Verhängnis geworden wäre , aber
Weildorfs Halbrechter schießt an die obere Latte und der Nach¬
schuß landet in den Händen des guten Torwarts Klein . 5 Mi¬
nuten später wird Höhn unfair gelegt : den Strafstoß wehrt
der Weildorfer Torwart . In der 54 . Minute macht Höhn
einen Alleingang und schießt plaziert zum abermaligen Füh¬
rungstreffer ein . Nun wieder verteiltes Feldspiel , bei dem be¬
sonders Altensteig ganz gefährliche Durchbrüche und somit schöne
Momente vor Weildorfs Heiligtum herausarbeitet . Bei einem
solchen schießt Braun aufs Tor , der rechte Verteidiger macht

wird voraussichtlich sechs Wochen lang nicht fliegen kön¬
nen . Das Flugzeug wurde unerheblich beschädigt.

Newyork» 18 . April . Fokker erklärte , der Unfall des
Flugzeuges „Amerika " sei dadurch verursacht worden , daß
Lei der Landung die Spitze im Morast stecken blieb , sodatz
sich das Flugzeug überschlug. Der Flug nach Paris ist aus
unbestimmte Zeit verschoben worden . Dagegen will der
Flieger Acosta mit dem Flugzeug , in dem er einen Dauer¬
weltrekord gewann , innerhalb der nächsten zwei Wochen
den Flug nach Paris unternehmen . Der Flieger Davis
plant , gleichzeitig mit einem anderen Flugzeug zu starten.
Für das erste Gelingen des Fluges ist ein Preis von 25 000
Dollar ausgesetzt.

Das Chaos in China
Schanghai » 18 . April . Die allgemeine Anarchie steigt.

Gestützt auf den Sieg der Küstenprovinzen gründet
Tschiang Kei Scheck eine neue Regierung in China . Da-

Hände auf der Torlinie . Den fälligen Elfmeter verwandelt ! ^ it bestehen nun drei Regierungen , die sich gegenseitig be-
Hohn zum sicheren Siegestreffer . Weildorf wird nun roh und . nämlicb Vekina Hankau und Sckanaüai Tickiana
die Altensteiger müssen des öfteren mit dem nassen Boden ver - - rampsen , namucy Peinig , ^ aurau uno vcyangyai . -i. ily g

liebnehmen . Eine Ecke für Altensteig schließt das hart gewordene i Kei Scheck , der bisher einige Untergenerale , die seinen
--- -- L . n . - --- -

^ Schritt mißbilligten , uiederzuhalten wußte , hat aber durch
: die Unterdrückung der Kommunisten und der radikalen

Arbeiterorganisationen die stärkste Propagandawaffe ver-
i koren und damit eine baldige Eroberung des Nordens uu-
) wahrscheinlich gemacht . Schanghai erwartet , daß Tschiang
i sich nunmehr gegen Hankau wendet . Inzwischen räumt
i Tschiang alle Kommunistennester in Kiukiang , Nanking,
j Schanghai , Hangtschau, Amoy, Swatau bis nach Kanton.

Das Durchgreifen in Swatau und Kanton glich geradezu

Verbandsspiel ab . Die Weildorfer Elf hatte ihre Stärke in
Halblinks und in der Verteidigung . Ältensteig war in jeder
Hinsicht besser und verdient deshalb ein Eesamtlob . Schiedsrich¬
ter gut.

Freundschaftsspiel Spv . Altensteig—Stuttgart 1 :7.

Letzte Nachrichten.
Zuspitzung des Balkankonflikts

Paris , 18 . April . „Petit Parisien" läßt sich aus Bel- , „ -
grad melden, daß die friedliche Regelung des . italienisch- einem Staatsstreich und gelang vollkommen. Tschiang be-

südslawischen Streitfalles durch die hartnäckige Haltung i müht sich sehr stark um En Ausgleichsmit den
^

Machten,
der italienischen Regierung aufgegeben zu sein scheint .

' ' ^ ^ . ^ ^ ^

Die offizielle Mitteilung , in der Rom seine Absicht be- j
der bisher noch in weiter Sicht ist . Jedenfalls würde ein
Uebereinkommen sehr erschwert, wenn nicht unmöglich ge¬

kündet, keine Interpretation des Tirana -Abkommens zu- macht sein, wenn die Mächte nach der Ablehnung der Nan-
- " kingnote die Okkupationszone von Schanghai ausdehnen

würden oder England am Pangtfe Experimente unterneh¬
men würde , um die englischen Niederlassungen von Kiu
Kiang und Hankau wieder zu erobern.

zulassen, komme einem Bruch gleich . Die Regierung von
Belgrad , die sich an die Anregungen der Großmächte
halte , werde ihren Standpunkt in der Frage der inter¬
nationalen Lage Albaniens nicht ändern . Das Problem
scheine also unlösbar und der Horizont des Balkans ver- Fllr die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut,

düstere sich aufs neue . Die römische Regierung scheine zuDruck und Verlag der W. Rieker ' schen Buchdruckerei. Alten»«! ,

Aichhalden.
Einen Wurf verschnittene

MF ä

empfehle: Meine'
verkauft

Großmauv.

Einen Wmf

WkM

Franks Urform Kelze
I- Pfd . -Dose gelb, braun, rot

Franks Rekord Kohnerrrraffe
gelb u. weiß in 1 - u. 2 - Pfd . -Dosen

Meine, flüssiges Kohnermachs
in Kilo -Flaschen

Kris, Verflog , Kumcr » Soda , Ata
Wm» Geotin , Seifenputuer » MrM
Seife , Srrniiehtfeife , Karase » Starke
Creme , Farve stüsstg u . irr Keur l,
Ofenputz» Grrarnetirre und Ofentack

Salmiakgeist , Fleckenwasser
Kodentürher , Kodenol ratl.

Che. Burghard jr.

ans Fressen gewöhnt , ver¬
kauft amMittwoch, de« 20.
ds . Mts.

Zoh . Waidellch
Oberweiler.

Sefvcht
wird 14—16 -jähriges

für tägige oder halbtägige
Mithilfe im Haushalt

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Msett-We
9 Pfd .-Laib 8.20 Mk . franko
direkt von Dampskäsefabrik
Klüvder L Co . , Nortorf.

WMM

Aus der Bibliothek der ge¬
samten Handelswissenschaften
Französ . Handelslexikon
Engl. Handelslexikon
Engl. Korrespondenz
Engl, und französ.

Lektüre für Kaufleute
Kaufm. Fachausdrücke
Münz- usw. Kunde
Wechsellehre und

Wechselrecht
Warenkunde
Kaufm . Gesetzeskunde
Arithmetik
Handelsgeschichte

j Handelsbetrieb
in Leinen gebunden

je- erKaudMK. L .SV
18 Hände

für »ne Wk. 13 —

Sl
'
I

Ältensteig.

Empfehle mein gutsortiertes Lager in

Kayser- nud
Pfafs.

»»»«

»IS»»
»»»»
»»

»»

Kayser -,jD«rkoPP-
nnd Dixi -Herrerr-

rmd Damen-

Fahrräder ?
" zu ermäßigten Preise «.
» Spezial -Räder von RM . 85.— ab, 8
»» Gummi- Ersatz- und Zubehörteile billigst »
N Teilzahlungen gestaltet s»

»>

Z KM Az . WMMltt. »
»» »»
»» « »» «» »a »» »» »» »» »8 »» »» «» »» »» »» »» »» »»»»
«» l» »» »» »» «» »» »8 »« »v »» »« «» »» »» »» »» »» »»»»

Xock-kereptdücker
in schöner

' Auswahl
empfiehlt die

W.Rieker 'scheBrrchhandümg,Atte »stei-
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Bilanz p. M . Dez. 1S2V
Aktiva: Passiva:

Kafsenbestand 325 . 14 Bankschulden 15 130 .58

Buchforderungen 26 919 . 64 Buchschulden 1140 .89

Warenbestand 27377 .40 Darlehen 400 —

Gebäude 21 446 .95 Wechsel (Accepte) 30 649 . 25
Inventar 1 — Guth . d . Mitglieder 12 240 .52

Baufonds 6 000 .—
Res.Fonds 6 293 .87
Rückst.Zinsen 500 .—
Reingewinn 3 715 .02

RM. 76 070 . 13 RM. 76 070 . 13

Gewinn-und Berlnft-Rechllnng
Verlust: Gewinn:

Allgemeine Gesch . - Unkosten 4 850 .47 Brutto - Gewinn
Steuem und Zinsen 3 829 .38 b . Waren -Verkehr 22 407 .60
Miete, Geh . u. Arbeitslöhne 10138 . 11 Steuer - Ersatz 120 .50
Abschreibungen Gew . b. Waren Abzügen 715 .90

s) Gesch. - Einrichtung 159 .50
b) Gebäude 549 .92

Diffz. b . Contocorrent - Conto 1 .60
Reingewinn 3 715 .02

RM. 23 244 .— RM. 23 244 —

Mitgliederbewegung:
Stand am 1 . I . 26 : 409 Mitglieder mit 423 Anteilen

„ „ 31 . X» . 26 : 418 „ „ 432 ^
Neu eingetreten : 12 Mitglieder mit 12 Anteilen
Ausgeschieden : 3 „ „ 3 „
Geschäftsguthaben der Mitglieder am 1 . l . 26 RM . 10 861 . 75

„ „ „ „ 31 XU . 26 „ 12240 .52

Mehrbetrag am 31 . XII . gegenüber 1 . I. 26 „ 1378 . 77

Gesamthaftsumme d . Mitglieder am 1 . l . 26 RM . 105 750 .—

„ „ „ „ 31 . XII . 26 „ 108 000 .—

Mehrbetrag am 31 . XII. 26 gegenüber 1 . l . 26 „ 2 250 .—

Gesamt - Garantiemittel am 31 . Xll . 26 RM . 120240 .—

Den 16. April 1927.
Vorstand:

gez. Kalmbach. gez. W . Schneider.

^ tteoslelg.

Saat -Hanf
z > Kern
„ Wicken
„ Grksen
„ Kunkeln
„ Mdrn
„ Knzerne
zz Klee

Grassame«
Thymole
Meißklee
Schmedenklee
Garten Käsen
Grasmischnng

Futterlein
Futterkalk
Wasserglas
Uest- Gier
Gartensamen
Stangenkohnen
Knsch-Kohne«
Steck -Zmiekel
Speife-Zmiekel

billigst bei

Ein möbliertes freundliches

hat zu vermieten
Z. Dürrschnabel,

Schuhgeschäft.

Berneck.

Markt -Anzeige.
Am Donnerstag den 81 . April

findet hier der

Vieh - Schweine-
u. Krämermarkt
statt , wozu einladet

Stadtschultheißenamt.

s » » IM » » M X M ^
kS

kS

Statt feder besonderen Einladung!

Zumweiler—Hofstett

sr

Wir erlauben uns Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am Donnerstag , den
21. April 1927 , in das Gasthaus z . Krone
in Hofstett stattfindenden Hochzeitsfeier
freundlichst einzuladen .

8!

Ml » Seid ZM Wuidelich
Pflege -Sohn des
Martin Dengler,

Bauers in Zumweiler
«. Kirchgang in Renweiler um 11 Uhr.

Tochter des
Christian Seid,

Bauers in Hofstett

Das neue

Spruch - «. Liederbuch
sowie sämtliche

Wlbwl mld Wimilel
Zu haben bei

>» »» »» »» , I»»»»»»»» »»»»»» «»»» »»»»»» »»»»»»
>»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»

»»

868te unä bi1Ii88te Lelru^ queUe »»
kür 8

»»

I
^ akir' i' Aclei' Z

»» bei

KarlLdtkrmim. LI1eii8tkig
>»»»»»»»»»»»», » ,, »»»»»» »»»»»»»»»»»»»»>
>»»»»»>»» »»»»»»»», »»»»»»»»»»»»»»»»»»»1

Xüluils

OsorZ Zolilssli

grüssen sin Verlobte

Lgendsussn vurrveilsr

Ostern 1927

Latdarine Hartairlun

grüüen als Verlobte

UM
"

3 Haussen

fliesen - flennbahn-Oircus

klklilll
beute vienstag abemis 8 Uhr

Mttvock 2
flinäer halbe Preise

Her-, Völker- M 8stteiirell»ii
Läglich ab 9 Uhr vorm, ununterbrochen

Amix-IiMner
Vrig. msxikriiiselir km-voxr

Tagesgespräch ist äer

Lii'kub
unter' V?aLLei'

Vorverkauf: Oigarrenhaus Vollmer, Lange-
straöe t , Lei . 404 unä an äen ab 9 llhr vorm,
stänäig geöffneten Oirkus -flassen
kutopsrk / rsdrrsäLutüsvsdruillr

Laäeir - Raäeo
8 porl 8plst 2 Out 6Qber 88lr.

Kiesen - Rtzllirdakir.

kauft zu den höchsten Tages¬
preisen

A. Stoll . Küferei
Ebhausen.

Ein guterhaltenes

GülleM
6—700 Liter hallend , hat
zu verkaufen

der Obige.

Leugeuloch.
Hochträchtige schöne

M
(Schwarzscheck) hat zu ver¬
kaufen oder

tausch ! gegen Zim - M

Schultheiß Keppler.

Inserate
habenjederzeit besteuErM
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